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I m N a m e n d e s V o l k e s

Verkündet
‘

am 11„Dezember 1956

In Sachen

gegen

Klägerin und Revisionsbeklagte,

hat der 1° Senat des Bundessozialgerichts

auf die mündliche Verhandlung vom 11‚Dezember 1956

für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des

Landessozialgerichts Berlin vom 2„ Dezember 1955

wird zurückgewiesen°

Die Beklagte hat der Klägerin die äußergericht—
lichen Kosten des Revisionsverfahrens zu er—

statten°
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Die Klägerin war in erster Ehe mit dem kaufmännischen Ange—

stellten Ernst Gxxxxverheiratet. Dieser hat der Angestellten-

versicherung angehört. Er ist durch Beschluß des Amtsgerichts

Berlin—Tiergarten vom 10. April 1951 wegen Kriegsverschdllen—

heit mit Wirkung vom 30° April 1945 für tot erklärt werden"

Die Klägerin hat am 10. Mai 1952 wieder geheiratet.

Die Klägerin beantragte im Juni 1953 auf Grund des 5 2 des
Kriegsfristengesetzes (KDG), ihr vom 1; April 1952 an bis zu

ihrer Wiederheirat Witwenrente, ferner Witwenabfindung zu ge—

währen. Die Landesversicherungsanstalt Berlin lehnte den Antrag

ab: Die Klägerin habe keinen Anspruch auf Witwenrentea Sie habe

es versäumt, die Rente spätestens bis zum 31„ Dezember 1952 zu
beantragen ( 5 2 Satz 1 KEG, @ 23 Abso 3 des Berliner Renten—
versicherungsüberleitungsgesetzes vom 10„7„1952 = RVÜG). Daher

könne sie auch keine Witwenabfindung erhalten (Bescheid vom

'20„6„1953)„ Das Sozialgericht Berlin hob diesen Bescheidauf
und verurteilte die Beklagte, der Klägerin vom 1‚April 1952
bis zum 31° Mai 1952 Witwenrente und ferner Witwenabfindung

zu gewähren: Die unbedingte Witwenrente werde in Berlin seit

dem 1° April 1952 gewährt (55 23 Abs° 2, 54 RVÜG). Von diesem

Tag an bis zu ihrer Wiederheirat habe die Klägerin Anspruch

auf Witwenrente (5 2 Satz 4 KEG). Daher stehe ihr auch die

Witwenabfindung zu (Urteil vom 18.7.1955). Das Landessoziale

gericht Berlin wies die Berufung der Beklagten zurück: Die
Klägerin habe nach den zutreffenden Ausführungen des Sozial—

gerichts Anspruch auf Witwenrente° Ihr stehe auch die Witwen—

abfindung zu„_Zwar könne diese in der Regel nun gewährt werden,

wenn im Zeitpunkt der Wiederheirat die Witwenrente bereits

festgestellt oder beantragt sei. Für die Fälle aber, in denen

abweichend von 5 1286 der Reichsversicherungsordnung (EVO) eine
Rente vor der Zeit der Antragstellung beginne, genüge auch ein
späterer Antrag, wenn daraufhin eine Witwenrente für die Zeit

vor der Wiederheirat zu bewilligen sei° Dies sei hier nach 5 2

Satz 4 KEG der Fall. Dem Abfindungsanspruch der Klägerin stehe

die Ausschlußfrist von einem Jahr nach 5 41 Abs° 2 des Ange—
stelltenversicherungsgesetzes (AVG) nicht entgegen° Sei ein

Rentenantrag, der den Rentenanspruch rückwirkend auslöse, recht»
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zeitig gestellt, dann könne ein gleichzeitig gestellter Antrag

auf Abfindung dieser Rente nicht verspätet sein° — Es ließ die

Revision zu (Urteil vom 2,12° 1955)°

“Die Beklagte legte gegen dieses Urteil nur wegen des Abfin—

dungsanspruchs Revision ein„ Sie beantragte, das Urteil des

Landessozialgerichts und das des Sozialgerichts insoweit auf—

zuheben und die Klage abzuweisen‚ Eine Witwenabfindung könne

immer nur dann gewährt werden, wenn sie innerhalb eines Jahres

nach der Wiederheirat beantragt worden sei. Dies sei hier nicht

geschehen‘, Die Klägerin habe am 10° Mai 1952 geheiratet und

erst am 5° Juni 1953 die Abfindung beantragt°

Die Klägerin beantragte, die Revision zurückzuweisen° Sie macht

sich die Ausführungen des Landessozialgerichts zu eigen„

Die Revision ist zulässig, aber unbegründet°

Die Witwenrente fällt mit dem Ablauf des Monats weg, in wel—

chem die Berechtigte wieder heiratet, Die Witwe wird mit dem

Dreifachen ihrer Jahresrente abgefunden (5 41 Abs„ 1 AVG? 5 1287
RVO)„ *

Der Anspruch auf Witwenabfindung setzt eine Witwenrente voraus°

Dies ergibt sich aus dem Begriff "Abfindung" und auch daraus,

daß die Witwe das Dreifache ihrer "Jahresrente" erhält° Eine

solche Rente steht der Klägerin zu° Das Sozialgericht hat die

Beklagte verurteilt, der Klägerin Witwenrente für die Zeit vom
1. April 1952 bis zum 51° Mai 1952 zu gewähren° Das Landes—

sozialgericht hat die Berufung hiergegen zurückgewiesen und

die Beklagte insoweit keine Revision eingelegt° Damit steht

für das Verfahren über die Witwenabfindung rechtskräftig - d„h°

die Parteien und das Gericht bindend — fest, daß die Klägerin

Anspruch auf Witwenrente hat° Dem steht nicht entgegen, daß

die Entscheidung über die Witwenrente im Verfahren über die

Witwenabfindung nur eine Vorfrage bildet° Die Bindung tritt

auch dann ein, wenn die erstrittene Rechtsfolge in einem wei»

teren Verfahren als Vorfrage von Bedeutung ist (55 141‚ 202 SGG,
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705 ZPO; Stein—Jonas, Kommentar
zur ZPO, 18. Aufl.,‘5 522,

Anm. II 4 und IX 1; Rosenberg, Lehrbuch des Deutschen'Zivil«

prozeßrechts, 7. Aufl., S. 710). ‘ >

Die Tatsache, daß die Witwenrente erst nach der Wiederheirat

auf Grund eines später erlassenen Gesetzes, nämlich des

Kriegsfristengesetzes, beantragt und bewilligt worden ist,

steht dem Abfindungsanspruch der Klägerin nach dem Wortlaut

der Gesetzesvorschrift nicht entgegen. Dieser macht die Be—

willigung der Witwenabfindung nicht davon abhängig, wann der

Rentenanspruch entstanden ist. Es ist naeh ihm allein maß—

gebend, daß die Witwenrente für die—Zeit vor der Wiederheirat

gewährt wird und daß sie wegen der Wiederheirat wegfällt..

Diese Regelung ist auch sinnvoll, weil in beiden Fällen —‘

Bewilligung der Witwenrente vor oder nach der Wiederheirat -
eine wiederkehrende.Leistung aus dem gleichen Grund - Wieder—

heirat — wegfällt. Die Witwenabfindung setzt demnach nur vor—
aus, daß eiptAnspruch auf Witwenrente für die Zeit vor der

Wiederheirat besteht, nicht dagegen, daß ein solcher Anspruch

in dieser Zeit bereits bestanden hat. Ist daher, wie im vor—

liegenden Fall, einer Kriegerwitwe nach ihrer Wiederheirat

auf Grund des KEG eine Witwenrente für die Zeit vorher be—

willigt worden, dann hat sie auch Anspruch auf Witwenabfin—

dung, wenn sie jene rechtzeitig beantragt hat (im Ergebnis

ebenso Bayerisches LVAmt in Breithaupt 1954 S. 318; Koch—

Hartmann, Kommentar zum AVG, 2. Aufl. S. 495).

Diesem Ergebnis steht die Entscheidung des Reichsversicherungse

amts vom10° Juni 1940 (EuM Bd. 46 S. 422) nicht entgegen. '

Zwar ist dort au3geführt‚ Voraussetzung für die Witwenabfin—

dung sei es, daß im Zeitpunkt der Wiederheirat die Witwen—
Arente bereits bewilligt oder doch beantragt worden sei. Diese

Ausführungen beziehen sich jedoch auf einen Fall, in dem we—

gen verspäteter Antragstellung kein Anspruch auf Witwenrente

für die Zeit vor der Wiederheirat bestand. Sie stammen auch

aus einer Zeit, in der ein Rentenantrag nach der Wiederheirat
keinen Anspruch mehr auf Witwenrente für die Zeit vorher be—
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gründen konnte. Das Reichsversicherungsamt hat also zu der

hier behandelten, erst durch das Kriegsfristengesetz entstanw

denen Frage keine Stellung genommen,

Der Anspruch auf Witwenabfindung verfällt, wenn er nicht inner—'

halb eines Jahres nach der Wiederheirat geltend gemacht wird

(5 41 Abs„ 2 AVG), Diese FriSt hat die Klägerin nicht einge—
halten, Trotzdem ist ihr Antrag auf Witwenabfindung rechtzei—

zig gestellt, weil die genannte Frist für den vorliegenden

Fall nicht gilt° Schon der Wortlaut des 5 41 Abs, 2 AVG — "der
Anspruch verfällt, wenn er nicht innerhalb eines Jahres nach

der Wiederheirat geltend gemacht wird" - zeigt, daß die Jahres—

frist nur für die Fälle vorgesehen ist, in denen vor der Wie—

derheirat bereits ein Anspruch auf Witwenrente und damit zur,

Zeit der Wiederheirat ein Anspruch auf Witwenabfindung bestand,

Dies ergibt sich auch daraus, daß zur Zeit des Erlasses der ge—

nannten Vorschrift in keinem Fall der Anspruch auf Witwenab—

findung erst nach der Wiederheirat entstehen konnte, Für Fälle,

wie sie das Kriegsfristengesetz ermöglicht hat, besteht inso-

weit eine Gesetzeslücke, die das Gericht durch Auslegung aus—
füllen mußo

Aus 5 41 Abs° 2 AVG ist zu entnehmen, daß die Witwe, die wieder
heiratet, von der Ent3tehung ihres Anspruchs auf Witwenabfin—

dung an ein Jahr Zeit haben soll, um den Anspruch geltend zu

machen. In den Ausnahmefällen des KFG entsteht der Anspruch auf

Witwenabfindung frühestens mit dem Rentenantrag der wiederver-

heirateten Kriegshinterbliebenen, denn erst dieser Antrag schafft

die Voraussetzung für die Bewilligung der Witwenrente, die ihrer—
seits Voraussetzung für die Gewährung der Witwenabfindung ist°

Der Anspruch auf Witwenabfindung ist daher jedenfalls dann recht"

zeitig geltend gemacht, wenn die Witwenabfindung gleichzeitig

mit der Witwenrente beantragt und letztere daraufhin bewilligt

worden ist° Ein anderes Ergebnis verstieße gegen den Sinn des

5 2 KEG. Wenn einer Kriegshinterbliebenen, die wieder geheira-

tet hat, wegen der besonderen Kriegs— und Nachkriégsverhält—

nisse die Möglichkeit eröffnet wird, die Witwenrente bis zum
31, Dezember 1955, also gegebenenfalls noch nach Ablauf eines

Jahres seit der Wiederheirat, zu beantragen, dann kann ihr An—
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spruch auf Witwenabfindung nicht deren abhängen, daß er
spätestens bis zum Ablauf eines Jahres seit der Wieder-

heirat erhoben wird und damit in zahlreichen Fällen vor

-der Witwenrente geltend gemacht werden müßte. Witwenrente

und Witwenabfindung sind zwar zwei selbständige Ansprüche°

Die Witwenrente ist jedoch die Voraussetzung für die Witwen-

abfindung, so daß die Möglichkeit, sie zu erlangen, auch

die Möglichkeit, die Abfindung zu erhalten‚ in sich schlie—

ßen muß°

Die abweichende Entscheidung des Bayerischen Landessozial—

'gerichts (Amtsblatt des Bayerischen Staatsministeriums für

Arbeit und soziale Fürsorge 1955 S. B 81) überzeugt nicht°
Sie beruht auf einer unrichtigen Wortinterpretation des

5 41 Abs„ 2»AVG und läßt den Sinn des @ 2 KEG außer Betracht°

Sie wird auch nicht dadurch getragen, daß 5 2 KFG nur auf
5 1286 RVO (Beginn der Rente),nicht aber auch auf 5 41 AVG
(Witwenabfindung) hinweist° Aus dem Hinweis auf 5 1286 RVO

kann nicht gefolgert werden, daß eine sinnvolle Deutung des
5 41 Abs° 2 AVG ausgeschlossen sein_soll° '

Die Klägerin hat die Witwenrente und die Abfindung gleich—

zeitig beantragt und daraufhin die Rente vom 1„April 1952
bis zu ihrer Wiederheirat erhalten. Ihr Antrag auf Witwen—

abfindung ist somit rechtzeitig gestellt. Die Entscheidungen

des Sozialgerichts und des Landessozialgerichts sind des—

halb im Ergebnis richtig„ Die Revision der Beklagten_ist

daher unbegründeti'

Die Beklagte ist im Revisionsverfahren unterlegen° Sie hat

_7_.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-'7._.

der Klägerin die außergerichtlichen Kosten des Verfahrens

zu erstatten (@ 193 SGG)„
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